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Wegen Mangel diefer letzteren Vorficht find wohl die früher mitunter von
Banken angewendeten Sicherheitsfchächte, in welche aufser der Gefchäftszeit die
Schätze verfenkt wurden 32), nicht mehr gebräuchlich.

Man verwendet jetzt folgende zwei Arten von Trefor-Anlagen:

I) ummauerte Räume, welche in organifchem Zufammenhang mit dem be—
treffenden Gebäude ftehen;

2) nach Art von Geldfchränken conftruirte Locale, welche in den Gebäuden
an geeigneten Plätzen aufgeftellt und unter Umftänden fo eingerichtet werden können,
dafs fie zerlegbar und transportabel find.

I) Gemauerte Trefors.

In Bezug auf die Controle der Wandungen ifi; die zweckmäfsigf’ce Lage eines

Trefors die, bei welcher er rings von Räumen umgeben ifi, in denen viel Verkehr

fiattfindet. Diefe Lage if’r entfchieden der an einer Nachbargrenze oder an einem

Raum vorzuziehen, welcher felten oder nur von untergeordnetem Perfonal betreten

wird. In letzteren Fällen mufs man an befonders weit gehende Vorfichtsmafsregeln,
Armirungen etc. denken.

Den nicht immer zu erreichenden Vortheil der rings von Verkehrsräumen um-

gebenen Lage kann man geeigneten Falles auch durch Anlage eines Beobachtungs-

ganges um alle oder mehrere Seiten des Trefor-Raumes erfetzen, welcher öfters von

befonderen VVächtern durchfchritten wird.

Der gröfseren Feuerficherheit wegen legt man die Trefors gern in das Keller-

oder wenigftens in das Erdgefchofs. Die letztere Lage ift die bequemere und gegen

Einbruch unter Umf’ränden die ficherere, befonders dann, wenn der Raum unter dem

Trefor öfters betreten wird. Es wird dadurch die gröfste Gefahr, die des unbe-

merkten Unterminirens des Trefor-Fufsbodens, wefentlich vermindert. In ähnlicher

Weife follte die Decke beftändig durch den Verkehr controlirt werden; denn Decke

und Fufsboden find die verwundbarften Stellen der Trefors und müffen daher,

wenn man, wie das fehr oft der Fall, die Raumdispofitionien nicht in der oben

angedeuteten Weife treffen kann, befonders feft conf’truirt
werden.

So untermauert man in Amerika kleine Trefors, in

welchen nur ein Geldfchrank fich befindet, mit einem

maffiven Mauerklotz vom Gebäudefundamente an. Bei uns

verfährt man jedoch bei Lage des Trefors im Erdgefchofs

in der Regel fo, dafs man den ringsummauerten Keller-

raum mit Sand oder Schutt verfüllt. Für beffer wird

es aber gehalten, diefen Raum mit dem Trefor durch eine

Treppe in Verbindung zu fetzen und ihn beftändig zu

 

Caffen-Räume beauffichtrgen.
mit Beobachtungsgan; Dann follte man aber fowohl den unteren, als den

' v 1 s b" d d - ''mKemamn‚g g_e.auei ” oberen Fufsboden embruchficher herf‘rellen und auch d1e
gl. Berg“ erksdirectron

zu St. Johann a- 5—33)4 Treppenöffnung verfchhefsen können.
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Liegen die Trefors nicht im Keller, fo hat man auf

32} Eine folche Vorkehrung findet fich befchrieben in: Polyt. Journ., Bd. 68, S. 405.

33) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1882, S. 439 u. Bl. 56.


